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• Radverkehr als wichtiger Bestandteil der städtischen Mobilität, mit 

zunehmender Bedeutung 
• Die Förderung des Radverkehrs ist ein wichtiger und 

entscheidender Beitrag: zum Klimaschutz, Stadtentwicklung und 
Erhöhung der Lebensqualität 

• Eberswalde verfügt über gute Voraussetzungen für eine städtische 
Nahmobilität (Entfernung, Topographie, Klima, vorhandene 
Infrastruktur (mit Potenzialsteigerung) sowie der Berücksichtigung 
von technischen Entwicklungen (E-Bikes)    

• Förderung des Radverkehrs ist ein wichtiger Bestandteil des 
integrierten Energie und Klimaschutzkonzeptes sowie des 
Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes  
der Stadt Eberswalde.  

 

 

Anlass 
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• Ein signifikanter Anstieg von Radfahrern ist nur durch 

Qualitätssteigerung und Ausbau des Radverkehrsnetzes möglich. 
 umsetzungsorientiertes Radnutzungskonzept für Eberswalde 

 
• Ausbau und Qualifizierung des Radwegenetzes (HF08-01) 

– Entwicklung eins hochwertigen, nutzerorientierten, sicheren und 
geschlossenen Radverkehrsnetzes insbesondere durch: 

• Ausbau der Radwege nach aktuellen Standards mit entsprechenden Breiten 
und sicheren Knotenpunkten 

• Gewährleistung einer möglichst umwegfreien Radverkehrsführung, 
besonders für den Alltagsradverkehr 

• Schaffung attraktiver Verbindungen, insbesondere für den Freizeit- und 
touristischen Radverkehr 

• Bereitstellung sicherer, überdachter Radabstellanlagen 
• Öffnung von Einbahnstraßen für den Radverkehr (z.B. Ammonstraße) 

 

Anlass 
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Fahrradklimatest 2014: 
• Eberswalde belegte Rang 8 von 15  

und spiegelt mit einer Gesamtbewertung  
von 3,5 die Ø Gesamtbewertung aller Städte 
der Stadtgrößenklasse < 50.000 Einwohner 
wieder  

• im Vergleich zur Gesamtbewertung von 2012  
ist ein positiver Trend ablesbar 

• Positiv wurde von den Teilnehmern die gute  
und zügige Erreichbarkeit der Ziele 
insbesondere des Stadtzentrums bescheinigt.  

• Nachholbedarf besteht unter anderem beim 
Räumen der Radwege in der Winterzeit, der 
Führung des Radverkehrs an Baustellen,  
oder der Mitnahme von Fahrrädern im ÖV 

Anlass 
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Vieles ist auf dem Weg  
zu einer fahrradfreundlichen Stadt schon geschafft – 
aber vieles ist auch noch zu tun. 
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• Einbeziehung des Planungsbüros (RVK) erfolgte im November 2013 
• 1. Bürgerbeteiligung 03. Juni – 03. August 2014 
•  Vorstellung des Entwurfstandes des Radnutzungskonzeptes (RNK)  

 im ABPU 10.03. 2015 
•  2. Öffentlichkeitsbeteiligung (11. März bis 11. April 2015 ) 

• Online (http://www.eberswalde.de/Radnutzungskonz.2795.0.html) und 
Einsicht im Stadtentwicklungsamt (Breite Straße 39) 

 

•  2. Behördenbeteiligung  
 (Landesbetrieb, Polizei, untere Verkehrsbehörde) 

•  Abwägung eingebrachter Stellungnahmen/Einwände bis voraussichtlich    
 Ende April 2015 

•  Selbstbindungsbeschluss für Mai 2015 (ggf. Juni 2015) angestrebt 

 

Hinweise aus 
Politik 
wünschenswert 

Ablauf 

http://www.eberswalde.de/Radnutzungskonz.2795.0.html
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• „In einem Radverkehrskonzept wird der 
mittel- bis langfristig angestrebte Zustand 
der Komponenten des Systems 
Radverkehr festgelegt.“ 
 

• „Es dient als Entscheidungsgrundlage für 
Politik und Verwaltung zur Erstellung von 
Investitionsprogrammen und für die 
Bereitstellung von Haushaltsmitteln.“ 

       Empfehlung für Radverkehrsanlagen, FGSV 

 

 
Quelle: FGSV 

Planungsgrundsätze 



Umsetzungsorientiertes Radnutzungskonzept  - ABPU am: 10. März 2015    8 

• Radverkehr in Eberswalde attraktiv und nachhaltig gestalten 
• Unterschiedliche Radfahrertypen haben unterschiedliche 

Anforderungen 
• Schnelle Radfahrer wollen auf der Fahrbahn fahren 
• Langsame und unsichere Radfahrer im Seitenraum 

 
• Umsetzung bzw. Realisierung eines Radverkehrsnetzes, welches 

die Bedürfnisse der Eberswalder Bürger und Bürgerinnen erfüllt 
  Radschnellverbindungen,  
  Radhauptverbindungen,  
  Verdichtungs- und Freizeitverbindungen  
  (Besondere Bedeutung für Freizeit-  
      und touristischen Verkehr) 

 

Planungsgrundsätze 
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• Ermittlung Quellen und Ziele 
• Unfallanalyse 
• Befahrung 
• Bürgerbeteiligung 
• Radverkehrszählungen 
• Befragung Radfahrer 
• Entwurf Radverkehrsnetz 2030 (Zielnetz)  
• Maßnahmenentwicklung und 

Priorisierung 
• Vereinfachte Vorplanung 
• Abstimmung  

Aktueller Stand 
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• 3. Juni – 3. August 2015 
• 382 Meldungen von 182 Bürgern 
• deutliche Schwerpunkte 
• bevorzugt wurden Verbindungen entlang von 

Hauptverkehrsstraßen 

Ergebnisse Bürgerbeteiligung 
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Rudolf-Breitscheid-
Str. 

Altenhofer 
Straße 

Heegermühler Straße (gesamte B 167) 

Grabow- / 
Raumerstr. 

B
reite Straße 

Ergebnisse Bürgerbeteiligung 

Lessingstr. 
Tramper 

Chaussee Lessingstr. 
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Zielnetz Radverkehr 2030 
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Maßnahmendatenblätter 
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Maßnahmenübersicht 
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• Verbesserung Ist- und Sollzustand 
wird bewertet (Verkehrssicherheit, 
Fahrkomfort, Direktheit) 

 

• Bedeutung der Verbindung 
(Netzkategorie und Lage) 

 

• Bürgerbeteiligung 
 

• Die Priorität sowie das Kosten-
Nutzenverhältnis dienen lediglich 
der Orientierung. Sie geben keine 
Reihenfolge der Umsetzung der 
Maßnahmen vor. 

 

Maßnahmenbewertung 



Umsetzungsorientiertes Radnutzungskonzept  - ABPU am: 10. März 2015    16 

 

• Zuordnung zu Maßnahmenpaketen (I-IV) gemäß Kategorien des 
Zielnetzes 2030  

 
• Weitestgehendes Erreichen des Zielnetzes Radverkehr 

durch parallele Umsetzung  
 
• Maßnahmen (Kostenschätzung <5. 000 €), wie verkehrsrechtliche 

Anordnungen, sollen flankierend kurzfristig umgesetzt werden 

Maßnahmenbewertung 
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• I   -  Radschnellverbindungen 
• II  – Radhauptverbindungen 
• III – Verdichtungs- und Freizeitverbindungen  
• IV -  perspektivische Maßnahmen 

 Kategorie „Besondere Bedeutung für Freizeit- und 
touristischen Verkehr“ ist den Kategorien I-IV 
übergelagert 
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L21 Radfahrstreifen/Schutzstreifen Breite Straße zwischen Friedensbrücke und Bahnübergang L 5 6 104,5 27,60 15.000,00 € 9 4 2 4 19

B07 Markierung Radfahrstreifen in beide Richtung in Kombination mit überbreiten Fahrstreifen (B167 Lidl-
Boldtstr.)

B 3 5 56,0 14,79 15.000,00 € 6 4 0 4 14

B01 Aufgeweiteter Radaufstellstreifen entlang der B 167 B 3 5 48,0 12,68 15.000,00 € 10 0 2 0 12

B04 Neubau Geh- und Radweg stadteinwärts; Sanierung Geh- und Radweg stadtauswärts (B 167 Lichterfelder 
Straße - Kopernikusring)

B 3 5 44,0 7,51 160.000,00 € 6 4 0 1 11

B06 Ausbau Geh- und Radwege (B167 Boldtstraße - Lichterfelder Straße) B 3 5 36,0 6,81 120.000,00 € 3 4 0 2 9

L19 Markierung Schutzstreifen Dr. Zinn Weg bis Abzweig Neue Straße (Breite Straße) L 2 6 32,0 8,78 5.000,00 € 3 2 2 1 8

B02 Ausbau/Verbreiterung Geh- und Radwege; Begradigung Furt Kopernikusring (B 167 Kopernikusring - 
Schönholzer Straße)

B 3 5 28,0 4,90 150.000,00 € 3 2 2 0 7

B13 Farbige Weiterführung des Schutzstreifens im Knotenpunktbereich (Saarstraße / Breite Straße) B 3 6 27,0 7,41 5.000,00 € 3 2 0 1 6

L20 Querungshilfen über Breite Straße (L 200) entlang der Dr-Gillwald-Höhe L 3 5 20,0 5,00 30.000,00 € 3 0 2 0 5

     515.000,00 € 
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L21 Radfahrstreifen/Schutzstreifen Breite Straße zwischen Friedensbrücke und Bahnübergang L 5 6 104,5 27,60 15.000,00 € 9 4 2 4 19

B07 Markierung Radfahrstreifen in beide Richtung in Kombination mit überbreiten Fahrstreifen (B167 Lidl-
Boldtstr.)

B 3 5 56,0 14,79 15.000,00 € 6 4 0 4 14

B01 Aufgeweiteter Radaufstellstreifen entlang der B 167 B 3 5 48,0 12,68 15.000,00 € 10 0 2 0 12

B04 Neubau Geh- und Radweg stadteinwärts; Sanierung Geh- und Radweg stadtauswärts (B 167 Lichterfelder 
Straße - Kopernikusring)

B 3 5 44,0 7,51 160.000,00 € 6 4 0 1 11

B06 Ausbau Geh- und Radwege (B167 Boldtstraße - Lichterfelder Straße) B 3 5 36,0 6,81 120.000,00 € 3 4 0 2 9

L19 Markierung Schutzstreifen Dr. Zinn Weg bis Abzweig Neue Straße (Breite Straße) L 2 6 32,0 8,78 5.000,00 € 3 2 2 1 8

B02 Ausbau/Verbreiterung Geh- und Radwege; Begradigung Furt Kopernikusring (B 167 Kopernikusring - 
Schönholzer Straße)

B 3 5 28,0 4,90 150.000,00 € 3 2 2 0 7

B13 Farbige Weiterführung des Schutzstreifens im Knotenpunktbereich (Saarstraße / Breite Straße) B 3 6 27,0 7,41 5.000,00 € 3 2 0 1 6

L20 Querungshilfen über Breite Straße (L 200) entlang der Dr-Gillwald-Höhe L 3 5 20,0 5,00 30.000,00 € 3 0 2 0 5

L11 Lückenschluss zwischen den bestehenden Radwegeabschnitten Britzer Straße L 2 3 35,0 7,00 100.000,00 € 6 4 2 2 14

G15 Ausbau Radweg und Markierung Schutzstreifen/aufgeweiteter Aufstellstreifen Schönholzer Straße 
(Discounter)

G 4 3 35,0 9,25 15.000,00 € 6 2 2 0 10

B17 Neubau Radweg (2,5 Meter) von Tornow nach Hohenfinow (B 167) B 1 3 34,0 3,66 400.000,00 € 9 6 0 2 17

L05 Freigabe Fahren gegen die Einbahnstraße Altenhofer Straße Richtung Süden und Schaffung 
Querungsmöglichkeit über die Eberswalder Straße

B/G 4 3 31,5 8,32 15.000,00 € 3 2 4 0 9

G31 Markierung Furt am Zoo; Versetzung der Mittelinsel G 3 4 31,5 8,55 8.000,00 € 9 0 0 0 9

G03 Neubau Radweg auf der alten Bahntrasse (Finowfurt - Prignitzer Straße) G 3 3 30,0 3,00 450.000,00 € 6 2 2 0 10

G21 Aufhebung der Benutzungspflicht in der Prignitzer Straße östlicher Richtung und Anlage eines 
Schutzstreifens; Markierung der Furten für Fußgänger; farbige Markiernug entfernen

G 3 3 30,0 8,14 8.000,00 € 6 2 2 0 10

G26 Asphaltieren des Schwarzen Weges G 3 4 28,0 4,90 150.000,00 € 3 4 0 1 8

G29 Bestehenden Ost-West-Verbindung an der Drehnitzwiese ausbauen G 3 3 27,0 5,82 75.000,00 € 3 4 2 0 9

L02 Neubau Radweg von Mäckerseebrücke nach Finow (Altenhofer Straße, L293) L 1 3 26,0 4,14 190.000,00 € 3 6 0 4 13

L17 Schutzstreifen Brunnenstraße zwischen Weinbergstraße und Abzweig HNEE L 5 3 24,0 6,59 5.000,00 € 3 2 0 1 6

G10 Angermünder Straße, Ausbau Furten; Markierung einseitiger Schutzstreifen stadteinwärts G 3 3 24,0 6,34 15.000,00 € 6 2 0 0 8

G34 Schutzstreifen Georg-Friedrich-Hegel-Straße G 3 3 21,0 5,74 6.000,00 € 3 2 0 2 7

B14 Schutzstreifen Breite Straße nördlich Saarstraße (B 167) B 3 4 21,0 5,55 15.000,00 € 3 0 2 1 6

L07 Markierung Schutzstreifen und Ausbau Überführung auf Radweg Höhe Bahnübergang Coppistraße L 3 3 18,0 4,85 10.000,00 € 3 0 2 1 6

L14 Schutzstreifen Boldtstraße L 3 3 18,0 4,81 12.000,00 € 3 2 0 1 6

G33 Beschilderung Gehweg mit Zusatzzeichen "Radfahrer frei"; Entfernung Furtmarkierung an der Zufahrt Zoo 
(Rudolf-Breitscheid-Straße, Wildparkstraße)

G 3 3 18,0 4,94 5.000,00 € 3 0 2 1 6

B15 Schutzstreifen Ortsdurchfahrt Sommerfelde und Querungshilfe B 2 3 17,5 4,42 27.000,00 € 3 2 2 0 7

L04 Umbau Knotenpunkt Altenhofer Straße / Mühlenstraße (Kreisverkehr) L 3 3 15,0 3,68 35.000,00 € 3 2 0 0 5

B16 Schutzstreifen Ortsdurchfahrt Tornow und Querungshilfe B 2 3 12,5 3,22 22.000,00 € 3 2 0 0 5

G04 Ausbau / Neubau Treidelweg unter der L 293 durch (Messingwerk) G 3 2 40,0 4,67 350.000,00 € 6 6 4 0 16

G18 Ausbau Weg Altenhofer Straße - Eberswalder Straße auf alter Bahntrasse G 3 1 38,0 5,91 200.000,00 € 9 6 4 0 19

G19 Neubau Verbindungsweg Prignitzer Straße - Kopernikusring G 3 1 36,0 8,84 35.000,00 € 6 6 6 0 18

G41 Ausbau Schellengrund zu Geh- und Radverbindung G 3 1 28,0 4,90 150.000,00 € 6 4 2 2 14

G06 Ausbau Treidelweg Finow (Höhe Brücke Angermünder Straße) G 3 2 25,0 5,93 45.000,00 € 3 4 3 0 10

G22 Asphaltierung des bestehenden Weges (Treidelweg Heegermühle) G 3 2 22,5 4,26 120.000,00 € 3 4 0 2 9

L18 Vorziehen der Furt an der Kreuzung Angermünder Chaussee (L200) und der L23 L 1 2 19,5 5,25 10.000,00 € 9 0 4 0 13

B11 Neubau Radweg Eberswalde - Trampe B 1 1 19,0 1,06 1.000.000,00 € 9 6 0 4 19

B03 Fußgängerschutzanlage auf Höhe Kopernikusring / Eberswalder Straße B 3 1 16,0 4,15 20.000,00 € 6 0 2 0 8

L15 Neubau Radweg Spechthausen - Melchow L 1 1 16,0 0,30 3.500.000,00 € 9 6 0 1 16

G44 Sanierung Biesenthaler Straße und Freigabe für den Radverkehr G 1 1 15,0 2,63 150.000,00 € 9 4 2 0 15

B05 Fußgängerschutzanlage Eberswalder Straße Höhe Drehnitzwiese B 3 1 14,0 3,63 20.000,00 € 3 0 4 0 7

L10 Neubau Radweg an L 237 nach Britz L 1 1 14,0 1,15 600.000,00 € 6 6 0 2 14

G30 Ausbau Nord-Süd-Verbindung Drehnitzwiese G 3 1 14,0 3,02 75.000,00 € 3 4 0 0 7

G38 Ausbau Waldweg zum Behördenzentrum G 3 1 14,0 3,70 15.000,00 € 3 2 2 0 7

G28 Ausbau Treidelweg östlich Drahthammerschleuse G 3 2 12,5 3,37 10.000,00 € 0 4 0 1 5

L06 Rampe von Oder-Havel-Kanal-Weg zur Wassertorbrücke G 1 1 10,0 2,15 75.000,00 € 3 4 2 1 10

L22 Baulicher Radweg Oderberger Straße L 2 2 10,0 1,40 250.000,00 € 3 2 0 0 5

ZG11 Neubau Brücke Hbf - Rudolf-Breitscheid-Straße G 5 3 64,0 1,19 3.500.000,00 € 6 4 6 0 16

ZG07 Aufhebung Benutzungspflicht und Umwidmung in "anderen Radweg"; zwei Fahrstreifen in einen überbreiten 
Fahrstreifen ändern (B 167 Bahnhofstraße - Lidl)                 

B 3 5 48,0 12,92 10.000,00 € 9 0 2 1 12

ZG06 Aufhebung Benutzungspflicht und Umwidmung der bestehenden getrennten Geh- und Radwege als "andere 
Radwege" (Eisenbahnstraße Ost)

B 5 5 30,0 8,02 12.000,00 € 3 0 2 1 6

ZG05 Ausbau Verbindung Nordend Sonnenweg nach Nordend Georg-Friedrich-Hegel-Straße G 3 1 28,0 5,60 100.000,00 € 6 4 4 0 14

ZG12 Ausbau Verbindungsweg Brandenburgisches Viertel - Finow (Schönholzer Straße/BB-Allee - Prignitzer Str.) G 3 3 27,0 6,20 55.000,00 € 3 4 2 0 9

ZG10 Anlagen eines zweiten "Komfortstreifens" (Treidelweg ab Hebebrücke Britzer Str.) G 3 2 25,0 6,25 30.000,00 € 3 4 2 1 10

ZG09 Neu- beziehungsweise teilweiser Ausbau der Verbindung von Kreisverkehr Angermünder Straße bis 
Anschluss Breite Straße (Alte Bahnverbindungskurve)

G 3 1 22,0 2,57 350.000,00 € 3 2 6 0 11

ZG01 Ausbau Weg (Angermünder Straße - Treidelweg) G 3 1 18,0 3,32 130.000,00 € 3 4 2 0 9

ZG08 Markierung Piktogrammspur; Aufhebung Benutzungspflicht; Weiterführung als  "andere Radwege" 
(Eberswalder Straße, B167)

B 4 5 18,0 4,94 5.000,00 € 0 2 2 0 4

ZG04 Überführung Radweg-Fahrbahn für die Fahrbeziehung Zoostraße - Lausitzstr (BB-Viertel) G 3 4 17,5 4,62 15.000,00 € 3 0 2 0 5

ZG02 Verbreiterung Weg über Drahthammerschleuse (Treidelweg) G 3 2 7,5 1,91 25.000,00 € 0 0 2 1 3

ZG03 Neubau Radweg zwischen Britzer Straße und Eingang Gewerbegebeit am Kreisverkehr G 1 1 6,0 1,05 150.000,00 € 3 2 0 1 6

Maßnahmenpakete nach Priorität sortiert 
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  6.625.000,00 € 

     515.000,00 € 
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4.382.000,00 €  

Maßnahmenpakete 
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Vereinfachte Vorplanung 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 

 
M.Eng. Paul Fremer 
 
Radverkehr-Konzept 
Franziusstraße 8-14 
60314 Frankfurt am Main 
Tel.: 069 / 904 342 – 01 
E-Mail: p.fremer@rv-k.de 
Homepage: www.rv-k.de 
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